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Protokoll des Mitgliedertreffens vom 20.10.2003 

 

Anwesende: 

 Dietrich Anders Gabi Boie Ulrich Brügmann
 Brigitte Kroehnert Brigitte Peeck Jürgen Peeck
 Ingo Scheider Dirk Steglich Gerd Wendt 

 

 

Bericht Partnerregion in Mali 

Offensichtlich gibt es ein Problem mit dem Geldfluss nach Mali. Dirk Steglich be-
richtet, dass Daniel Coulibaly um die Überweisung von 8000 Euro gebeten hat, 
die nach Angaben von Wolfgang Cordes schon vor Monaten an die Allianz Mission 
überwiesen worden sind. 

Der defekte Gleichrichter der Windpumpe in Severy wurde von der Fa. Grundfoss 
bestellt und ist geliefert worden. Er wurde inzwischen weitergeleitet und ist auf 
dem Weg nach Mali. 

 

Kunstwettbewerb in der Geesthachter Gesamtschule 

Dirk Steglich berichtet, dass die Schülervertreterin der Geesthachter Gesamt-
schule Sevda Yüksek im Frühjahr einen Kunstwettbewerb mitorganisieren will, 
der Afrika zum Thema hat. Sie hat bei Partnerschaft Afrika angefragt, ob der 
Verein in geeigneter Weise an dem Wettbewerb mitwirken möchte – genaueres 
muss noch besprochen werden. 

 

Ausschusssitzung der Stadt über die Bewilligung der Zuschüsse für 2004 

Es gibt noch keine Informationen über die Entscheidung der Stadt bezüglich der 
Zuschüsse für Partnerschaft Afrika im Jahr 2004. Gerd Wendt erklärt sich bereit, 
sich über den aktuellen Stand zu informieren. 

 

Vortrag vor Kindergartenkindern in Geesthacht 

Dirk Steglich hat im St. Thomas Kindergarten in Grünhof einen weiteren Vortrag 
zum Thema „Wasser“ gehalten, diesmal nicht vor den Eltern (siehe Protokoll vom 
8.9.2003), sondern vor über 50 Kindern. 
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WEIHNACHTSMARKT 2003 
Hallenbesichtigung 

Ingo Scheider berichtet, dass die Halle Ende September zusammen mit dem 
Hausmeister, Herr Radhge, besichtigt wurde. Sie ist größer als die Turnhalle an 
der Berliner Straße (45x27 m² statt 40x20 m²). Ein Plan der zur Verfügung ste-
henden Räumlichkeiten ist im Anhang zu sehen. Die Halle steht Samstag von 14 
bis 22 Uhr und Sonntag von 7 bis 22 Uhr zur Verfügung (Der Verein bekommt 
keinen Schlüssel, aber der Hausmeister ist jederzeit ansprechbar). Es gibt eine 
Bühne, die der Verein allerdings selbst auf- und wieder abbauen muss. Es ist 
noch nicht klar, ob die Größe für die auftretenden Musiker ausreicht, trotzdem 
soll Herr Radhge um diese Bühne gebeten werden. 

Konzept zum Veranstaltungsprogramm 

Ingo Scheider erläutert einen Entwurf zum Veranstaltungsprogramm, das aus ei-
ner Eröffnungsrede der Bürgervorsteherin, vier Musikgruppen und weiteren Dar-
bietungen in den Pausen zwischen den Musikgruppen besteht: 

10:00 Eröffnung des Weihnachtsmarktes 

10:30 Lied vom Grünhofer Kindergarten (sonstiger Kindergar-
ten/Grundschule), Begrüßung durch die Bürgervorstehe-
rin, weiteres Lied 

11:00 Erste Band 

12:15 Pause/Darbietung 

12:45 Zweite Band 

14:00 Pause/Darbietung 

14:30 Dritte Band 

15:45 Pause/Darbietung 

16:15 Vierte Band 

17:30 Pause 

18:00 Ende 

Dirk Steglich berichtet, dass von den angeschriebenen Musikern drei Gruppen 
zugesagt haben: Der Geesthachter Spielmannszug, das Blasorchester sowie ein 
Duo. Das Bergedorfer Salonorchester kann aus terminlichen Gründen evtl. nicht 
teilnehmen. Alternativ soll Heike Treffan angesprochen werden, ob der Gospel-
Chor teilnehmen könnte (→ Dirk Steglich). Für die Lieder als Rahmen zur Begrü-
ßung wird Brigitte Peeck zunächst den Kindergarten Grünhof ansprechen. 

Als weitere Darbietungen kommen in Frage:  

Interview / Vortrag über die Vereinsarbeit in Afrika,  

GeschichtenerzählerIn / VorleserIn für Kinder sowie  

Puppen- oder Marionettentheater. 

Als Geschichtenerzähler soll Birgit Schuppe angesprochen werden (→Dirk Steg-
lich), Dietrich Anders will den Marionettenspieler Stoppert fragen, ob er am 
Weihnachtsmarkt mitwirken möchte.  
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PR Maßnahmen 

Die Plakate und Flyer für den Weihnachtsmarkt müssen gedruckt werden. Mehre-
re Mitglieder werden bei verschiedenen Druckereien nachfragen, wie viel das 
Drucken von 80 DIN A1 Plakaten (schwarz-weiß) kostet. 

Ullrich Brügmann holt die Genehmigung der Städte für die Aufstellung der Plaka-
te ein. 

Die Ständer für die Plakate sollen einerseits von der EFG kommen, Herr Wendt 
informiert sich zusätzlich über die Möglichkeit, Ständer seiner Partei ausleihen zu 
können. 

Dietrich Anders spricht Rüdiger Ullrich bezüglich des Banners mit dem großen 
Schriftzug an, auf das noch das neue Logo des Weihnachtsmarktes appliziert 
werden muss. Es wird auch diskutiert, ob die Möglichkeit besteht, das Banner 
nicht vor die Halle, sondern quer über die Straße zu hängen. Ullrich Brügmann 
kümmert sich um die Genehmigung. 

Verköstigung auf dem Weihnachtsmarkt 

Pavillons für den Würstchenstand, außerdem ein Grill können von Gerd Wendt 
zur Verfügung gestellt werden. Zusätzlich wird er auch versuchen, von der Bäk-
kerei Zimmer günstig Brötchen zu besorgen.  

Angebote für die Grillwürste werden von Ullricht Brügmann und Dennis Streck 
eingeholt. 

Brigitte Peeck kümmert sich um die Suppe, die wie in den Vorjahren von Marion 
Rosomm gekocht wird. Zusammen mit Brigitte Kroehnert besorgt sie auch um 
das Essgeschirr für die Suppe. 

Sonstige Aktivitäten 

Eine Liste mit der Aufstellung möglicher Spender wird von Dirk Steglich an alle 
Aktiven des Vereins verschickt, damit mehr Leute bei der Sammlung von Gewin-
nen für die Tombola helfen können. Es wird beschlossen, die Tombola wieder in 
Form eines Glücksteinverkaufs durchzuführen. Hierfür werden Tütchen, Steine 
und Lose benötigt (→Ullrich Brügmann). 

Dietrich Anders erklärt sich wieder bereit, Weihnachtsbäume für den Basar zur 
Verfügung zu stellen. Die Anzahl steht noch nicht fest. 

Dietrich Anders kümmert sich ebenfalls um den Müllcontainer, der am Wochen-
ende des Weihnachtsmarktes auf dem Parkplatz vor der Halle aufgestellt werden 
soll. 

Gekauft werden muss außerdem: 

Müllhalter und Plastiksäcke (→Jürgen Peeck), Holzkohle, Toilettenpapier, Hai-
fischzähne 

 

Ich hoffe, ich habe nichts Wesentliches vergessen oder überhört. Wenn doch, 
meldet euch bei mir… 

 

Der Termin für das nächste Treffen ist der 3.11.2003! 

19:30 Uhr im Oberstadt Treff 


